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Das Unglück Schaffhausens ein Landesunglück

«..'.. und für mich ä Sensation »

Das große Emmental
Die Entfernung vom Genfersee zum

Bodensee ist klein geworden. Mit dem
Leichtschnellzug, der Lausanne um 7.07
verläßt, ist man schon 11.34 in Romanshorn.

Das Emmental ist indessen noch
«weiträumig». Wenn man an Werktagen
in Wasen i. E. am Morgen den ersten
Zug nimmt, erreicht man am Abend
mit dem letzten noch Eriswil. Hier der
Fahrplan der idealen Tagesverbindung:

Wasen i. E. ab 7.35
Sumiswald-Grünen an 7.48
Sumiswald-Grünen ab 1 1 .08
Huttwil an 11.48
Hutfwil ab 19.05
Eriswil an 19.20

In wahrhaff vorbildlicher Art räumt
die Bahnverwaltung dem Reisenden die

derAfaMiïcfi£

nötige Zeit zur Einnahme und Verdauung

der Bernerplatte ein. Verständnislose,

hastige Reisende mögen zu Fufj
gehen. Es sind 6 km von Wasen nach
Eriswil W. F.

Aktenmäßiger Tiefsinn
Neue Aspekte der Psychoanalyse

Aus einem Polizeirapport: «Es ist
endlich an der Zeit, dafj dem X. Y. die
Pistolen weggènommen werden, bevor
er in seinem Unterbewußtsein ein Blutbad

anrichtet.»

Der wahre Hamlet
Aus dem Protokoll der

Gemeindeversammlung anläßlich der Diskussion
über die Frage, ob ein öffentliches
Fufjwegrecht aufzuheben sei oder nichf:
«Der Studer hat nach meiner Ansicht
kein besonderes Interesse am Sein oder
Nichtsein.» Fo-

Wa Be
(Wahre Begebenheit)

Anläßlich eines Besuches in einem
Sanatorium sollte Frau Miller dringend
die Toilette benützen. Da sie vor
verschiedenen geschlossenen Türen ohne

Aufschrift steht, fragt sie eine
vorbeikommende Angestellte, wo sich die
Toilette befinde. Diese antwortet: «Ja,
das kann ich Ihnen nicht sagen, diese
kenne ich wahrscheinlich nur mit dem
Vornamen.» s-

Gut gelagert
Michel legt die Statistik aus der Hand und

wendet sich an seine Frau: «Du, Roseli, schtell
dir einisch vor: es isch schtatischtisch feschf-
gschfellt, dah jedes vierte Chind, das uf die
buckligi Wält chunnt, en Chines isch I »

«Was du nid seisch. Es isch guet, dah miir
nume drü heil» FrieBie
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« unci iür micii ä 5en5otion »

vis Lnttsrnung vom Osntsrsss z^um
öocisnsss ist icisin gsworcisn. /Vìit cism
i-siclitsciinsll^ug, cisi- I_sussnns um 7.07
vsrlätzt, ist man sciion 11.34 in komsns-
iiorn.

vss Lmmsntsi ist incissssn nocii
«weiträumig». V/snn msn an V/srictsgsn
in V/sssn i. L. sm -Viorgsn cisn srstsn
^ug nimmt, srrsiciit msn sm ^osnci
mit cism !st?tsn nocii Lriswii. i-iisr cisr
Lstirolsn cisr icisslsn Isgssvsrizinciung:

V/sssn L. siz 7.35
5umiswsict-Orünsn sn 7.43
8umiswsIci-Orünsn siz 11.03
i-iuttwil an 11.43
l-iuttvvii siz 19.05
Lriswii sn 19.20

In wsnrtistt voroiiclliclisr /^rt rsumt
ciis ksiinvsrwsltung cism ksissncisn ciis

nötige ^sit ?ur Linnsnms unci Vsrcisu-
unci cisr iZsrnsroistts sin. Vsrstäncinis-
ioss, iisstigs ksissncis mögsn ^u Luk;

gsiisn. Ls sinci 6 Icm von V/sssn nscii
Lriswii I W. f.

kisus Asosicts clor f z V c k o a n s I / SS

^UZ sinsm ?oIi?sirsoOort: «Ls ist
enciiicii an cisr ^sit, cisk; cism X. V. ciis
r^istolsn wsggsnommsn wsrcisn, lzsvor
sr in ssinsm t^ntsrizswukztssin sin Klüt-
izsci snriciitst.»

Osr wskrs kisnilsl
^uz cism Protokoll cisr Oemsincis-

Versammlung snlählicii clsr visicussion
ützsr ciis Lrsgs, oo sin öttsntiiciiss
Luizwegreclit sut-uiisizsn ssi ocisr niciit:
«vsr Ztucisr iist nscii msinsr ^nsiciit
Icsin izssoncisrss Intsrssss sm 8s!n ocisr
i^iclitssin.»

à Ss
(Wskrs iZsgsbsnkvil)

^nlstzlicii sinss össuciiss in sinsm
Zsnstorium sollte Lrsu /Vìilisr ciringsnci
ciis loiistts izsnütz:sn. vs sis vor vsr-
scliiscisnsn gsscniosssnsn lürsn oiins

^utsciiritt stsiit, trsgt sis sins vorizsi-
icommsncis Angestellte, wo sicii ciis
loiistts tzstincis. visss antwortet: «^s,
ciss Icsnn icii Iiinsn niciit ssgsn, ciisss
icsnns icii wsiirsciisiniicii nur mit cism
Vornsmsn.» iî. 8.

Gut gslsgert
/^lcrie! isgt ciis 51a1isti>c aus clsr klanci uncl

wsncist sick an ssins frsu: «vu, Icossii, scklsli
ciir siniscii vor: ss iscii scktstiscktisck tssckt-
gscnisiii, cish jsciss visris Ciiinci, ciss ut ciie
lzuciciigi Wsit ckunnt, sn Lninss isck I »

«Was ciu nici ssisck. Iis isck gusi, ciah miir
nums cirü ksi I » frisIZis
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